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Der Coup
 Manch einer erinnert sich 
noch, wie das damals war, als 
vor 25 Jahren die »ETO« in 
Stockach ankam. Wegen der 
Entwicklungsmöglichkeiten, 
wegen des Grundstücksprei-
ses und auch wegen der Auto-
bahn vor der Haustüre. Es war 
der größte Umzug den Stock-
ach jemals erlebt hat, denn ei-
ne ganze Fabrik musste von 
Oberuhldingen ins Stock-
acher Hardt transportiert wer-
den. Dass der Coup, wie ihn 
einst Altbürgermeister Franz 
Ziwey eingefädelt hatte ein 
ziemlich guter war, zeigt sich 
jedes Jahr erneut. Denn das 
Unternehmen ist letztlich eine 
der Säulen geworden, auf de-
nen der Stockacher Wohl-
stand sein Fundament hat. 
Und ein Ende der erfolgrei-
chen Entwicklung ist vorerst 
nicht in Sicht. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net
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Das Herz schlägt in Stockach. 
Doch dieses Herz pumpt Blut in 
verschiedene Regionen der 
Welt. ETO Magnetic im Indus-
triegebiet »Hardt« ist ein »Glo-
bal Player« mit insgesamt etwa 
2.100 Mitarbeitenden in der ge-
samten, international agieren-
den Gruppe. Dieses weltweite 
Engagement hat sich nach An-
gaben der Firma ausgezahlt: 
Etwa 266 Millionen Euro Um-
satz konnte das Unternehmen 
2016 verzeichnen, erklärt Ge-
schäftsführer Dr. Michael 
Schwabe im Pressegespräch, 
und 2017 soll die 300-Millio-
nen-Marke gepackt werden. 
Geplant ist zudem die Errich-
tung einer Logistik- und Pro-
duktionshalle in nordöstlicher 
Richtung des Firmensitzes im 
»Hardt«, mit deren Bau noch in
diesem Jahr begonnen und die
bis Juli 2018 fertiggestellt wer-
den soll. Zusätzliche Erweite-
rungsmöglichkeiten lässt das
Gelände zu, so Michael Schwa-
be, der fest zum Standort
Stockach steht, an dem die
»Elektroteile Oberuhldingen« 
(ETO) seit 1992, seit 25 Jahren
also, ansässig ist.
»Lean Production«, schlanke,
effiziente Produktion, lautete
das betriebswirtschaftliche 
Zauberwort, das ETO 1992 zu
Umzug und Neubau in Stock-

ach bewog. Zuvor hatte sie 
zwei Standorte - einen mitten 
im Ort in Oberuhldingen und 
einen im 1961 gegründeten 
Werk in Eigeltingen. Das war 
zu viel, das war umständlich, 
das war ineffizient und kost-
spielig - darum suchte die Fir-
ma nach einem neuen Zuhause 
für sich und die 685 Menschen, 
die in Oberuhldingen und Ei-
geltingen beschäftigt waren. 
Und die fast schon legendäre 
Gründungsstory der ETO 
Stockach stimmt tatsächlich: 
Auf eine große Landkarte, so 
Michael Schwabe, wurden un-
terschiedlich farbene Steckna-

deln gepinnt - eine für den 
Wohnort jedes Mitarbeiters und 
mit bestimmten Farben für ei-
nen bestimmten Qualifikati-
onsgrad des Beschäftigten. Ei-
ne Verdichtung der Steckna-
deln im Raum Stockach machte 
die Entscheidung für diesen 
neuen Standort einfach. Mit 
711 Mitarbeitern startete ETO 
im »Hardt« - und gut 50 Millio-
nen Euro Umsatz. Mehrere Er-
weiterungen trugen der wach-
senden Entwicklung der Firma 
Rechnung, und heute hat sie 
Produktion, Entwicklung und 
Verwaltung und etwa 17.100 
Quadratmeter Produktionsflä-

chen in Stockach unterge-
bracht. Und sie beschäftigt hier 
gut 1.000 Mitarbeiter. 
In Stockach schlägt das Herz. 
Doch der Pulsschlag von ETO 
ist international: Im Januar 
wurde ein neues Werk in Mexi-
ko eröffnet, so Michael Schwa-
be, zwei Mal ist die Firma in 
den Vereinigten Staaten vertre-
ten, einmal in Indien und in 
China. In Deutschland ist sie in 
Vaihingen/Enz, in Nürnberg 
und eben in Stockach zu fin-
den. Ein weiteres Werk befindet 
sich in Polen. Ursprünglich war 
für das laufende Jahr ein 
Wachstum von sechs Prozent 

vorgesehen gewesen. Tatsäch-
lich kann sich ETO aber laut 
Geschäftsführer auf über zwölf 
Prozent Zuwachs freuen. Mi-
chael Schwabe führt diesen 
Aufwärtstrend auch auf techni-
sche Entwicklungen, Neuerun-
gen und Produkt-Optimierun-
gen sowie das internationale 
Engagement zurück. Der Die-
selskandal trifft das Unterneh-
men positiv: »Wir profitieren 
davon«, so Michael Schwabe. 
Denn in Dieselmotoren würde 
sich nur ein Bauteil von ETO 
befinden, in Benzinern dage-
gen sechs bis sieben. 

Fortsetzung auf Seite 3.

Stockacher Herz mit internationalem Pulsschlag
25 Jahre ETO Magnetic im Industriegebiet »Hardt« / von Simone Weiß

Die Firma ETO Magnetic mit gut 2.100 Beschäftigten weltweit und einem Gesamtumsatz von etwa 266 Millionen Euro im vergangenen Jahr 
ist seit 25 Jahren im Stockacher Industriegebiet »Hardt« ansässig. swb-Bild: Picasa/ETO Magnetic

 Bargeld von einem 13-Jährigen 
gefordert und seinen Scooter 
erbeutet haben drei unbekann-
te Jugendliche am Donnerstag-
abend, gegen 17.15 Uhr in ei-
nem Drogeriemarkt an der 
Goethestraße in Stockach. Wie 
das Opfer gegenüber der Polizei 
angab, war er von dem Trio in 
dem Markt plötzlich einge-
kreist worden.
 Anschließend forderten die Un-
bekannten von ihm Bargeld 
und durchsuchten ihn. Einer 
der drei Unbekannten habe da-
raufhin seinen Scooter im Wert 

von rund 100 Euro an sich ge-
nommen, woraufhin das Trio 
in Richtung Schillerstraße 
flüchtete. Die drei Unbekann-
ten sollen 15 bis 16 Jahre alt 
sein, einer von ihnen trug ein 
helles Basecap, ein anderer ein 
orangefarbenes Oberteil. Perso-
nen, denen das Trio ebenfalls 
aufgefallen ist oder die Hinwei-
se zur Identität der drei unbe-
kannten Jugendlichen geben 
können, werden gebeten, sich 
mit der Kriminalpolizei Singen, 
Telefonnummer 07731/8880 in 
Verbindung zu setzen. 

13-Jähriger eingekreist
und bedroht Die gemeinsame Jahreshaupt-

übung der Abteilungen Hoppe-
tenzell und Zizenhausen findet 
am Samstag, 14. Oktober, in 
Hoppetenzell statt. 
Das Übungsobjekt ist in diesem 
Jahr direkt am Feuerwehrhaus 
in der Johanniterstraße. 
Übungsbeginn ist um circa 16 
Uhr. Die Alarmierung erfolgt 
in beiden Ortsteilen über die 
Sirene. Zudem können sich In-
teressierte über das Nach-
wuchsprogramm der Wehr 
»Mach mit! Jugendfeuerwehr
ab 10 Jahren, Einsatzabteilung
ab 17 Jahren« informieren.

redaktion@wochenblatt.net

Feuerwehr zeigt 
ihr Können

 Der Schwarzwaldverein Stock-
ach unternimmt eine Tagestour 
zu der Schwackenreuter Seen-
platte. Am Sonntag, 8. Oktober, 
ist um 10 Uhr Abfahrt auf dem 
Dillplatz in Stockach, die Fahr-
zeuge werden in Schwacken-
reute auf dem Weg zur Kiesgru-
be abgestellt. Die Wanderung 
führt am Bahnhof Schwacken-
reute vorbei in den Raulwald, 
die Seen immer zur rechten 
Seite. 
Wanderführer sind Gerlinde 
Maurer, Telefonnummer 07771/ 
79 32, und Benno Schulte, Te-
lefonnummer 07551/6 72 36 
oder 01522/4 46 51 50.

Auf zur
Seenplatte

Im ehemaligen Ludwigshafener 
Zollhaus, direkt am Bodensee, 
präsentiert die »form« unter 
dem Motto »angewandte Kunst 
am Bodensee« auch in diesem 
Jahr wieder die ganze Vielfalt 
stilvollen Kunsthandwerks: ed-
le Keramik, meisterhaft ge-
schreinerte Möbel, begeisternde 
Hüte oder feinste Goldschmie-
dearbeiten. Aber auch Taschen 
und Kleidung aus feinem Leder, 
filigranes Glas oder handge-
schmiedete Messer aus Damas-
zener Stahl. 
Die Ausstellung kann vom 5. 
bis 8. Oktober bestaunt werden.

redaktion@wochenblatt.net

Erlesenes 
Kunsthandwerk

Bodman-Ludwigshafen

O.M.G
Was war das für eine zehnmonati-
ge Geburtstagssause, die hinter 
der Stadt Radolfzell und ihren 
Bürgern liegt. Beinahe ein ganzes 
Jahr hinweg wurde das 750-jähri-
ge Stadtjubiläum gefeiert. Die 
besten Momente aus dem Jubel-
Jahr gibt es in der beiliegenden 
Sonderbeilage in der aktuellen 
Ausgabe. 

MODEHERBST
Schon seit den Sommerferien 
füllt sich das Singener Modehaus 
Heikorn mit den aktuellen 
Herbstkollektionen, nun wird der 
Herbst auf dem Laufsteg eröffnet. 
Am Freitag, 6. Oktober, lädt das 
größte inhabergeführte Mode-
haus wieder zur spektakulären 
Modenschau ab 14.30 Uhr ein. 
Mehr auf Seite 15.

Radolfzell Singen

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

RENAULT
Passion for life

Einfach mal !
Den alten Diesel-Pkw abgeben und bis zu 7.000 €
Wechselprämie* für Ihren neuen Renault sichern.

AUTOHAUS BLENDER GMBH

*Bis zu 7.000 € Wechselprämie je nach Modell bei Kauf eines neuen 
Renault gemäß Bedingungen.

Renault Vertragspartner

Vortrag in Singen
Die., 10. Oktober
Wie vererben wir unser

Haus richtig?
Rechtsanwältin Tiefenthaler informiert über
Hausübergabe und -vererbung. 
Erbrecht verständlich.

Ort: Bildungszentrum,
Zelglestr. 4
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 5 Euro.
Ohne Voranmeldung.
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Oberbürgermeister Martin Staab 
begrüßte die 26 neuen Auszu-
bildenden der Stadtverwaltung 
an ihrem ersten Tag im Rathaus 
und wünschte ihnen für den 
neuen Lebensabschnitt einen 
guten Start.
Aylin Aktas, Michael Holona, 
Klara Kovacevic, Kristin Maier 
und Sara Mutter begannen ihre 
Ausbildung zum Verwaltungs-
fachangestellten. Isabelle 
Mersch und Julia Schunk stre-
ben den Studienabschluss Ba-
chelor of Arts – Public Ma-
nagement an und absolvieren 
bei der Stadtverwaltung ihr 

Einführungspraktikum. Corin-
na Fecker wird zur Fachange-
stellten für Medien- und Infor-
mationsdienste ausgebildet. 
Das Anerkennungspraktikum 
für den Beruf des Erziehers 
durchlaufen Elena Feindler 
(Kindertagesstätte Mezgerwaid-
ring), Fatima Ibrahim (Kinder-
garten Güttingen), Sandra Liet-
zau (Kinderhaus Bullerbü), Ja-
nine Viek (Kindergarten Mar-
kelfingen) und Maik Werner 
(Kinderhaus Bullerbü). Ihr ein-
jähriges Berufskolleg für Sozi-
alpädagogik absolviert Michel-
le Fiedler in der Kindertages-

stätte Mezgerwaidring. Lisa 
Bürkle und Julia Feifel starte-
ten in ihre praxisintegrierte 
Ausbildung zur Erzieherin im 
Kindergarten Markelfingen und 
im Kinder- und Familienzen-
trum Werner Messmer.
Zudem begann Jannik Probst 
seine Ausbildung zum Kauf-
mann für Tourismus und Frei-
zeit bei der Tourismus- und 
Stadtmarketing Radolfzell 
GmbH. Bei der Stadtverwaltung 
besteht auch die Möglichkeit, 
im Freiwilligendienst Erfahrun-
gen zu sammeln: Constanze 
Baur ist in ihrem Freiwilligen 
Ökologischen Jahr in der Abtei-
lung Landschaft und Gewässer 
im Einsatz. Für das Freiwillige 
Soziale Jahr entschieden sich 
Samuel Gleich (Kindergarten 
Markelfingen), Sarah Kettmann 
(Kinder- und Familienzentrum 
Werner Messmer) und Sophia 
Totaro (Kinderhaus Bullerbü). 
Ihren Bundesfreiwilligendienst 
haben Pauline Meyer im café 
connect, Kim Sautter und Felix 
Seidel im Altenheim Hospital 
zum Heiligen Geist sowie Eva 
Haas und Svenja Westphal in 
der Ratoldusschule begonnen. 
Can Luca Urgan absolviert ab 
1. Oktober den Bundesfreiwilli-
gendienst im KinderKulturZen-
trum+ Lollipop.
Auch für das Jahr 2018 bietet 
die Stadtverwaltung Radolfzell 
wieder Ausbildungsplätze an. 
Die Stellenbeschreibungen fin-
den Interessierte schon jetzt auf 
der städtischen Website unter 
www.radolfzell.de/stellenange
bote.

redaktion@wochenblatt.net

Verstärkung für die 
Stadtverwaltung

Oberbürgermeister Martin Staab (rechts) begrüßte die Auszubildenden, die Anfang September ihre Aus-
bildung bei der Stadtverwaltung Radolfzell begonnen haben. Links im Bild Margita Wiens, bei der Stadt-
verwaltung Radolfzell für die Ausbildung zuständig. swb-Bild: Stadt

Radolfzell 

 Der nächste Spielzeugmarkt in 
Markelfingen findet am 21. Ok-
tober statt. Wer sich bei dem 
Spielzeugmarkt beteiligen will, 
hat dafür noch bis zum 8. Okto-
ber per Online-Anmeldung mit 
Kunden-Nummer und Name 
die Möglichkeit dazu. 
Interessierte müssen dafür ein-
fach die Homepage www.klei
dermarkt-markelfingen.de auf-
rufen. 
Neue Nummern und Anfragen 
zwecks Nummern bitte per 
E-Mail bei den Verantwortli-
chen per Mail an kleidermarkt-
markelfingen@web.de melden. 
Ein Infoblatt sowie eine Stück-
zahlliste stehen ebenfalls auf 
unserer Homepage zum Aus-
drucken bereit.
 Kärtchen zum Auszeichnen der 
Spielwaren können ebenfalls 
per Mail vorbestellt werden, 
Abholung der Kärtchen ist nur 
am Mittwoch, 11. Oktober, ab 8 
Uhr in Markelfingen, Schwa-
nenweg 5/1, möglich. Zehn 
Prozent des Umsatzes des Ver-
käufers und zehn Prozent vom 
Kaufpreis des Käufers gehen, 
wie immer, als Spende in das 
Partnerschaftsdorf der katholi-
schen Laurentiuskirche nach 
Sicuani in Peru.

redaktion@wochenblatt.net 

Anmelden zum
Spielzeugmarkt

Markelfingen

Am Samstag gegen 12.35 Uhr 
war ein 47-jähriger Mann mit 
seinem Ford auf der B 34 von 
Radolfzell kommend in Rich-
tung Espasingen unterwegs.
Auf Höhe von Stahringen ge-
riet er nach rechts von der 
Fahrbahn ab und kollidierte mit 
einer Steinabgrenzung. Dies 
teilte die zuständige Polizei im 
Rahmen einer Presseerklärung 
an die örtlichen Medien mit. In 
der Folge überschlug sich das 
Fahrzeug und kam auf dem 
Dach liegend zum Stillstand, 
heißt es in der Pressemitteilung 
der Polizei weiter. 
An diesem entstand ein Sach-
schaden in Höhe von circa 
3.000 Euro. Der Fahrer zog sich 
Verletzungen leichterer Art am 
Arm zu. Er war zum Unfallzeit-
punkt alkoholisiert (1,5 Promil-
le) und nicht im Besitz einer 
Fahrerlaubnis, teilte die Polizei 
weiter mit.

redaktion@wochenblatt.net

Auto landet auf 
dem Dach

Stahringen

Sachschaden von mindestens 
2.500 Euro sind die Bilanz ei-
nes Verkehrsunfalls, der sich 
am Samstag um 4.45 Uhr auf 
der A 98 zwischen der An-
schlussstelle Stockach–West 
und dem Parkplatz Nellenburg 
ereignete.
Die Fahrerin eines Pkw Daim-
ler-Benz bemerkte einen auf 
der Fahrbahn liegenden paket-
ähnlichen Gegenstand zu spät 
und überfuhr diesen. Hierbei 
wurde die Front ihres Wagens 
erheblich beschädigt. Im weite-
ren Verlauf hielt sie auf dem 
Standstreifen an, wo bereits ein 
schwarzer Pkw stand. Dessen 
Fahrer sprach die Geschädigte 
auf den Gegenstand an, ent-
fernte diesen und fuhr im wei-
teren Verlauf ohne seinen Na-
men zu hinterlassen davon. 
Zeugen werden gebeten, sich 
bei dem Verkehrskommissariat 
Mühlhausen-Ehingen unter Te-
lefon 07733/99600 zu melden.

Paket liegt auf 
der Autobahn

Stockach

Radolfzell 

GEB-Kita wählt 
neuen Vorstand

Die nächste Mitgliederver-
sammlung des Gesamteltern-
beirates der Kindertagesein-
richtungen der Stadt Radolfzell 
findet am Donnerstag, 9. No-
vember, im Rathaus statt. Auf 
der Tagesordnung steht unter 
anderem die Wahl des neuen 
Vorstandes sowie diverse Be-
richte. Sitzungsbeginn ist um 
20 Uhr. 

redaktion@wochenblatt.net
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denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

das schmeckt immer
frische

Schweinefilet
zart und saftig

100 g € 1,69

die schmecken lecker
Hähnchen-
brustfilet

mager und eiweißreich

100 g € 1,29
damit verwöhne ich

mein Brot
Badischer

Bergluftschinken
luftgetrocknet

100 g € 2,49
täglich frisch gemacht

Geflügelsalat
mit Curry Dressing

und Ananas

100 g € 1,49

allseits
beliebt

Fleischkäse
Klassik – auch
zum Backen

100 g € 0,99
ein Genuss auf leichte Art

Lachsschinken
aus unserem Tannenrauch,

natürlich hausgemacht

100 g € 1,79

Frisch aus unserer
Wurstküche

Weißwürste
Münchner Art, natürlich

hausgemacht, mit Kalbs-
kopf, Lauch und Peterle

100 g € 0,99
zum Vespern

Schwartenmagen
weiß und rot

100 g € 0,89

zum Kartoffelsalat
Schweinehals

aus Eigeltingen, in unserem
Tannenrauch geräuchert

100 g € 0,99

Ekkehardstr. 29, 1. OG, 78224 Singen   Tel: 0049 (0) 7731-18 60 10

www.teppichklinik-shiras.de                   (hinterm Haus)

Atelier & Teppichklinik Shiras
Teppichmeister seit 1970 aus Persien

Teppichknüpfkurse ab sofort möglich!
Zum ersten Mal in Deutschland!

Wir weben preisgünstig Fotos und
Portraits von Familienangehörigen, so dass
Sie ein Abbild in Form eines Teppichs erhalten!

P

20% Rabatt
bis Ende Oktober

NEUHEIT

Wir bieten:

Reinigung und Reparatur von Teppichen aller Art

dazu gehört:

Stilgerechtes Knüpfen abgerissener oder
abgenutzter Fransen; Nähen von Teppich-
kanten und Lederverstärkung.

Wir erledigen die Reparatur großer & antiker
Teppiche direkt bei Ihnen zu Hause.

Zum Waschen des Teppichs verwenden wir 
nur 100% natürliche Substanzen, damit 
dieser nicht zu schimmeln anfängt.

Wir führen die Reparatur und das Waschen der
Teppiche selbst und ohne Mittelperson aus.

Besuchen Sie uns und tauchen Sie
ein in die Welt von 1001 Nacht.

Kostenlose Beratung und Abholung.

Politischer Abend 
Dr. Wolfgang Gedeon MdL 
 
Deutschland zwischen   
Trump und Putin 

Montag, 17. Juli 2017 
20.00 Uhr, Kulturpunkt Arlen 
Arlener Str. 32, 78239 Rielasingen 

 diesmal in 
Rielasingen 

Montag, 09. Oktober 2017

Deutschland nach den Wahlen

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen

100 g 0,79
Rindernuss
der magere Rinderbraten,

auch für Schnitzel geeignet

100 g 1,49
Rinderbeinscheibe
für den Suppentopf

100 g 0,79
Hähnchenkeulen
im Gelenk geschnitten

100 g 0,58

Zwiebelmettwurst
der magere Brotaufstrich                                             
100 g 1,09
Kalbsfleischleberwurst
mit Sahne, auch im Golddarm,
Portion oder als grobe Leberwurst
100 g 1,10
Lachsschinken
mild gesalzen und geräuchert,
sehr magerer Zuschnitt
100 g 1,89
Lammspitzle
kleine Pfefferbeisser,
aus 100% Hohentwieler Lamm
100 g 1,39
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 Zu den Störchen auf dem Krie-
gerdenkmal in der Stockacher 
Oberstadt erreichte das WO-
CHENBLATT die folgende ge-
reimte Leserzuschrift: 
»D‘Jung-Schtörch uffen 
Schtockemer Denkmal, 
sind scho g‘floge iber Berg und 
Tal.
Die hond sich it a di Kalender 
g‘halte, 
sind gen Süde unterwegs, vor 
ihre Alte.
Au Tiere verlassed »s‘Hotel Ma-
ma«, 
lueged, wo mer suscht no lande 
ka.
Gründed a neie Partnerschaft,
die wieder Nachwuchs schafft.
S‘wär schä, wenn Hans und 
Nelli,
wieder bruede däded, a alter 
Stelle. 
Sie känned bei uns in Schtocke, 
uff de schänschde Ussicht ho-
cke.
Wann‘s lenzed und sia flieged 
ei, 
wäred mir wieder glicklich sei.«

d‘Nelleburgere
Sophie Schubert, Stockach. 

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung ihrer Verfas-
ser wieder. Die Redaktion des 
WOCHENBLATTES behält sich 
Kürzungen der eingereichten 
Leserbriefe vor, ein Recht auf 
Abdruck besteht nicht.

redaktion@wochenblatt.net

Die Störche
sind weg

In den letzten Tagen erhielten 
die Erstklässler der Grund-
schule Wahlwies und der Pes-
talozzischule Sicherheitswes-
ten vom ADAC. Die Übergabe 
wurde durch ADAC-Ortsclub 
OSFG Hegau-Bodensee in An-
wesenheit der Klassenlehrerin 
durchgeführt. Die Sicherheits-
westen verbessern durch die 
leuchtend gelbe Farbe und 
zahlreiche reflektierende An-
teile die Sichtbarkeit der Kin-
der im Straßenverkehr. Zu-
sätzlich sind die beiden 
»Verkehrsdetektive« Felix und 
Frieda vorn und hinten aufge-
druckt, die die Kinder auf ih-
rem Schulweg begleiten. Die 
Aktion wird getragen von der 
ADAC Stiftung »Gelber Engel« 
und jetzt bereits im siebten 
Jahr durchgeführt. Die Wes-
ten kommen bei den Kindern 
gut an und werden gern ange-
zogen. In diesem Jahr erhal-
ten rund 760.000 Erstklässler 
eine ADAC Sicherheitsweste.

Leserbrief Stockach

Noch Zeugen sucht die Polizei 
zu einem versuchten Pkw-Auf-
bruch am Dienstagabend, ge-
gen 20.30 Uhr auf dem Oster-
holz-Parkplatz in der Winter-
spürer Straße. Wie ein Ver-
kehrsteilnehmer einer Streifen-
wagenbesatzung mitgeteilt hat-
te, war er von einem auslän-
disch sprechenden Jogger beim 
Freibad angehalten und darauf 
aufmerksam gemacht worden, 
dass ein unbekannter Mann auf 
dem Osterholz-Parkplatz gera-
de versuche, ein Auto aufzu-
brechen. Eine sofortige Über-
prüfung ergab, dass der Täter 
an einer Tür gehebelt hatte, 
diese aber nicht öffnen konnte. 
Personen, insbesondere der 
Jogger, werden gebeten ,sich 
beim Polizeirevier Stockach 
unter 07771/93910 zu melden. 

Aufmerksamer 
Jogger

Stockach

GELBE ENGEL

Gemeinsam den 
Wald entdecken

 Fortsetzung von Seite 1. An der 
Wand des Besprechungszim-
mers hängen Schwarzweißfoto-
grafien von Nobelpreisträgern. 
Mit dabei und am bekanntesten 
Günter Grass, der Autor der 
»Blechtrommel«. 
Dieses Bild, so erläutert ETO-
Geschäftsführer Dr. Michael 
Schwabe, ist 
ein Ge-
schenk, ein 
Dankeschön 
dafür, dass 
die Christa- 
und Her-
mann-Laur-
Stiftung all-
jährlich eine Nobelpreisträger-
tagung in Lindau ermöglicht: 
Junge Wissenschaftler und 
Nachwuchskräfte können sich 
hier zum Talk mit Nobelpreis-
trägern treffen. Eine Aktion, die 
die Stiftung ermöglicht, die auf 

Betreiben von Christa und Her-
mann Laur, den Gründern der 
ETO Magnetic, 1968 entstanden 
ist. 
Die Firma blickt in diesem Jahr 
auf ein wichtiges Jubiläum: Sie 
befindet sich seit 25 Jahren am 
Standort Stockach. 
Christa und Hermann Laur hat-

ten keine 
Kinder, woll-
ten ihr Le-
benswerk 
aber in guten 
Händen wis-
sen, erläutert 
Dr. Michael 
Schwabe im 

Pressegespräch. Es bestanden 
geschäftliche Kontakte zu der 
Firma Bosch, und so kam, an-
geregt von der Bosch-Stiftung, 
der Gedanke an eine ähnliche 
Einrichtung auf und die Stif-
tung wurde ins Leben gerufen. 

Ein Teil der Gewinne von ETO, 
so erläutert ihr Geschäftsführer, 
werden in die Firma reinves-
tiert, ein Teil des Geldes fließt 
aber auch in die Stiftung, die 
zudem über eigenes Vermögen 
verfügt. 
Mit den Geldern werden neben 
der Nobelpreisträgertagung 
auch ein Lehrstuhl an der 
HTWG in Konstanz und ver-
schiedene soziale Projekt un-
terstützt. 
So hat sich die Firma 2008 bei 
der Gründung der Stockacher 
Bürgerstiftung mit 50.000 Euro 
eingebracht. Die restlichen 
100.000 Euro Grundkapital ka-
men von der Stadt und der da-
maligen Sparkasse Stockach. 
Jährlich spendet die Stiftung 
durchschnittlich etwa 125.000 
Euro für verschiedene Projekt. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Unter dem Titel »Waldwichtel« 
trifft sich die Waldkindergrup-
pe des Umweltzentrums am 
Donnerstag, 4. Oktober, um den 
Wald spielend zu erkunden. 
Treffpunkt ist um 15 Uhr am 
Wanderparkplatz Talsträssle 
zwischen Windegg und Nen-
zingen. Bitte zuvor anrufen un-
ter 07771/4999.

Stiftung mit Gewinn
Christa- und Hermann-Laur-Stiftung

Dr. Michael Schwabe, Geschäftsführer der ETO Magnetic, freut sich über die gute Entwicklung »seiner« 
Firma während der 25 Jahre am Standort Stockach. swb-Bild: sw

Stockach 

Die Herz-Jesu-Kirche in Zizen-
hausen ist nicht nur für die Kir-
chengemeinde wichtig, sondern 
verleiht auch dem gesamten Ort 
ein ihn prägendes Aussehen. 
Darum beschloss der Hauptaus-
schuss des Gemeinderates 
Stockach, den städtischen Zu-
schuss für die Renovierung des 
Gotteshauses um etwa 3.500 
Euro aufzustocken. 
Wie Stadtkämmerer Bernhard 
Keßler in der Sitzung ausführte, 
hatte die Stadt 2013/14 einen 
Zuschuss in Höhe von 50.000 
Euro für die Arbeiten an der 
Kirche in Zizenhausen gewährt. 
Damals war von Gesamtkosten 
in Höhe von etwa 780.000 Euro 
ausgegangen worden. 
Nun aber hätten sich im zwei-
ten Bauabschnitt höhere Aus-
gaben durch die aufwendige 
Gestaltung des Vorplatzes erge-
ben. Im ersten Bauabschnitt 
fallen laut Stadtkämmerer Kos-
ten von 437.000 Euro an, im 
zweiten sind es 400.000 Euro – 
ein Plus von 55.000 Euro. Da-
her möchte die Stadt mit 3.500 

Euro zusätzlich zu dem bereits 
gewährten Betrag helfend ein-

springen. Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Mehr Geld für Herz-Jesu
Stadt stockt Zuschuss für Kirche auf

Der städtische Zuschuss für die Renovierung der Herz-Jesu-Kirche 
im Ortsteil Zizenhausen wurde um 3.500 Euro angehoben. 

swb-Bild: sw

Stockach

Machen Sie jetzt den 
ersten Schritt. 
Anlegen statt stilllegen.
Bringen Sie Ihr Geld in Bewegung und reagieren Sie 
auf das Zinstief. Mit einem Deka-FondsSparplan. 
Angebot gültig vom 18.09. bis 24.11.2017.

Neue Perspektiven für mein Geld.

DekaBank Deutsche Girozentrale. * Gutschrift einer Treueprämie in Form von Fonds-
anteilen in Höhe einer monatlichen Sparrate bis max. 250 Euro je Kunde im DekaBank 
Depot bei Neuabschluss eines Deka-FondsSparplanes in ausgewählte Investmentfonds 
der DekaBank und ihrer Kooperationspartner im Aktionszeitraum und einer durch-
gängigen Spardauer von mind. 36 Monaten. Der Eingang der ersten Sparrate muss 
bis zum 31.12.2017 erfolgen. Online-Abschlüsse werden nicht prämiert. Die Sparkasse 
behält sich eine vorzeitige Beendigung des Angebotes vor. Die Treueprämie wird 
mit der Zahlung in voller Höhe versteuert (Möglichkeit zur Erteilung eines Freistel-
lungsauftrages bzw. Beantragung und Vorlage einer Nichtveranlagungsbescheini-
gung). Die mit der Treueprämie erworbenen Anteile unterliegen grundsätzlich keinen 
weiteren steuerlichen Besonderheiten. Bei Ertragsgutschriften und Verfügungen 
kommen die üblichen steuerlichen Regelungen zur Anwendung, wie sie auch für die 
Anteile aus den regelmäßigen Einzahlungen gelten. Aussagen gemäß aktueller Rechts-
lage, Stand: Mai 2017. Die steuerliche Behandlung der Erträge hängt von den per-
sönlichen Verhältnissen des jeweiligen Kunden ab und kann künftig auch rückwir-
kenden Änderungen (z. B. durch Gesetzesänderung oder geänderte Auslegung durch 
die Finanzverwaltung) unterworfen sein. Allein verbindliche Grundlage für den Er-
werb von Deka Investmentfonds sind die jeweiligen wesentlichen Anlegerinforma-
tionen, die jeweiligen Verkaufsprospekte und die jeweiligen Berichte, die Sie in 
deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse oder Landesbank oder von der DekaBank 
Deutsche Girozentrale, 60625 Frankfurt und unter www.deka.de erhalten.

Bis zu 250 Euro Treueprämie.* 
Investmentfonds unterliegen 
Wertschwankungen.

Mit aller Kraft bei Ihnen.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Eigeltingen
JUGENFEUERWEHR
Schauübung Sa., 7.10.

Heudorf i. H.
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Jahreshauptübung Sa., 7.10., 
19 Uhr, Feuerwehrgerätehaus.

Mühlingen
DRK
Blutspende Fr., 6.10., 15.30- 
19.30 Uhr, Schloßbühlhalle 
Mühlingen.
WANDERVEREIN
Wanderhock, Do., 5.10., 20 Uhr, 
Birkenhütte Mühlingen.

Gemeinderatsitzung, Di., 
10.10., 20 Uhr, Bürgersaal Rat-
haus.
Seniorenhock, Di., 10.10., 18 
Uhr, Gasthaus Adler Mühlin-
gen.
Kirchenchor Ausflug So., 8.10.
Öffentliche Gemeinderatssit-
zung, Mo., 9.10., 20 Uhr.
Seniorentreff Di., 10.10., Schö-
nenberger Hof.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 7./8.10.2017:
»Stockach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst, Melanchthonkirche, 
parallel Kindergottesdienst.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.
»Sipplingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Wahlwies«: kein Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 7./8.10.2017:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr hl. 
Messe (Loretokapelle); So., 
10.30 Uhr hl. Messe.
 »Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe; 18 Uhr Gospelkon-
zert.
»Mahlspüren«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe zum Erntedank.
»Mainwangen«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagvorabendmesse.
»Raithaslach«: Sa., 18.30 Uhr 

Taizé-Gebet. »Zizenhausen«: 
So., 9 Uhr hl. Messe zum Ernte-
dank, 50-jähriges Organisten- 
u. Chorleiterjubiläum Mathias 
Stocker.
»Zoznegg«: So., 9.30 Uhr hl. 
Messe zum Erntedank und Kin-
derkirche.

»Seelsorgeeinheit See-End«:
 »Bodman«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse.
»Ludwigshafen«: So., 19 Uhr 
Familiengottesdienst als Wort-
Gottes-Feier mit »Rhythm u. 
Joy«.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Espasingen«: So., 10.30 Uhr 
Familiengottesdienst zum Ern-
tedank und Ministrantenauf-
nahme, mit »Intermezzo«.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 7./8.10.2017:
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl; 
11 Uhr Käfergottesdienst für 
Kinder von 2-4 Jahren mit ih-
ren Eltern.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 7./8.10.2017:
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Heudorf«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse.
»Honstetten«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier zum Erntedank 
und diamantene Hochzeit.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Orsingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse. So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier im DA-
Heim.
»Rorgenwies«: kein Gottes-
dienst.

KirchenTermine

Die amerikanische Geschichte 
im Zeitraffer: Von beliebten 
JFK hin zum umstrittenen Do-
nald Trump spannt die Stadt-
musik Stockach den musikali-
schen Bogen. Bei ihrem Herbst-
konzert am Sonntag, 22. Okto-
ber, um 17 Uhr in der Jahnhalle 
dreht sich alles um das Land 
der unbegrenzten Möglichkei-
ten - »American Salute« lautet 
der Titel, der damit auch auf 
den erfolgreichen Auftritt des 
Ensembles unter Helmut Hubov 
in der Carnegie Hall in New 
York anspielt. 
»Die Besucher des Konzerts er-
wartet also ein facettenreiches 
Konzert mit dramatischen, poe-
tischen und humorvollen Ele-
menten«, verspricht der Presse-
text. 
Vom beliebten zum weniger be-
liebten Präsidenten: Der Kon-

zertabend beginnt mit einem 
musikalischen Ausrufezeichen 
- einer Fanfare von Leonard 
Bernstein. Denn »Fanfare for 
the Inauguration of John F. 
Kennedy« beschreibt die Amts-
einführung des Charismatikers 
mit den berühmten Worten »Ich 
bin ein Berliner« 1961 in Wa-
shington. Weniger populär ist 
der Twitterkönig und Milliardär 
Donald Trump, mit dem das 
Werk »Vox Populi« von Brett 
Abigana abrechnet. 
Dieses anspruchsvolle Stück 
hat die Stadtmusik in einer 
Welturaufführung im Rahmen 
des Festivals »Sound of Sum-
mer« in New York präsentiert - 
nun können es auch die Stock-
acher Musikfreude kennenler-
nen und »very American« ist 
auch das Stück »American Sa-
lute« des 1996 verstorbenen 

Komponisten Morton Gould. Es 
handelt sich dabei laut Presse-
text um ein klassisches Arran-
gement des im amerikanischen 
Bürgerkriegs von 1861 bis 1865 
entstandenen, noch heute po-
pulären Lieds »When Johnny 
comes marching home«. 
Der zweite Teil des Konzerts 
wird mit dem Werk »House 
plants in terracotta pots« eröff-
net - ein Stück, bei dem auch 
menschliche Laute zum Einsatz 
kommen. Komponiert wurde 
das Werk von dem jungen Roy 
D. Magnuson, der an Illinois 
State University lehrt. Und 
spielerisch kommen noch die 
»Variations on America« von 
Charles Yves daher.
Das Herbstkonzert der Stadt-
musik Stockach ist unter der 
Überschrift »American Salute« 
am Sonntag, 22. Oktober, um 
17 Uhr in der Jahnhalle zu hö-
ren. Karten gibt es im Vorver-
kauf in der »Tourist Info« im 
»Alten Forstamt« in der Sal-
mannsweilerstraße in Stockach 
unter der Telefonnummer 
07771/80 23 00 oder unter 
www.stockach.de. 

redaktion@wochenblatt.net

Amerika im Zeitraffer
»Very American«: Herbstkonzert der Stadtmusik

Helmut Hubov und die Stadtmusik präsentieren sich »very American«.swb-Bild: Veranstalter 

Stockach

Sie sind Meister ihres Fachs - 
und daher wie geschaffen da-
für, um im Rahmen der Stock-
acher Meisterkonzerte aufzu-
treten. Das Streichtrio Paris, mit 
Liya Petrovna an der Violine, 
Adrien La Marca an der Viola 
und Aurelien Pascal am Vio-
loncello, bestreitet das zweite 
Konzert der laufenden Saison 
der Klassikreihe. Am Freitag, 6. 
Oktober, sind die Musiker um 
20 Uhr im Bürgerhaus »Adler 
Post« zu hören. 
Sie können‘s. Liya Petronva, 
die aus Bulgarien stammende 
Geigerin des Trios, hat bei Ant-
je Weidhas in Berlin studiert 

und war 2015 Preisträgerin des 
Deutschen Musikwettbewerbs, 
und Adrien La Marca, ein fran-
zösischer Bratschist, studierte 
am Conservatoire National de 
Paris bei Jean Sulem. Er ge-
wann 2015 den Preis des Bun-
despräsidenten beim Mendels-
sohn-Wettbewerb in Berlin. 
Auch der Dritte im Bunde, Au-
relien Pascal, kann mit Preisen 
und Ehrungen aufwarten. Er er-
oberte den namhaften Emma-
nuel-Feuerman-Preis und war 
Solist in großen Orchestern wie 
dem »Helsinki Philharmonic 
Orchestra«. 
Er studierte in Paris und an der 

Kronberg-Akademie bei Frans 
Helmerson. Einen »kammermu-
sikalischen Hochgenuss«, ver-
spricht Kulturamtsleiter Stefan 
Keil im Pressetext. 

Zu hören sind am Freitag, 6. 
Oktober, Werke von J. S. Bach, 
W. A. Mozart, L. van Beetho-
ven und Franz Schubert. Kar-
ten gibt es im Vorverkauf ab 
21 Euro online unter www.
stockach.de oder im Kulturzen-
trum »Altes Forstamt« in der 
Salmannsweilerstraße 1 in 
Stockach unter der Telefon-
nummer 07771/80 23 00. 

redaktion@wochenblatt.net

Streichelnde Streichklänge
Meisterkonzert mit Streichtrio Paris

Das Streichtrio Paris mit Liya Petrovna, Adrien La Marca und Aurelien Pascal ist im Rahmen der Stock-
acher Meisterkonzerte im Bürgerhaus »Adler Post« zu hören. swb-Bild: Veranstalter 

Stockach

 Zu einer Blutspende der beson-
deren Art lädt das Deutsche 
Rote Kreuz Stockach ein: »Wir 
feiern Oktoberfest mit alkohol-
freiem Bier - herzhaft - baye-
risch - gut«, heißt es im Ankün-
digungstext. Denn am Freitag, 
6. Oktober, erhält jeder Spender 
und Menschen, die einen Erst-
spender angeworben haben, ein 
Lebkuchenherz. Von 15.30 bis 
19.30 Uhr kann in der Schloß-
bühlhalle gespendet werden. 

Blutspende auf
bayerisch

Mühlingen

Zwei Reifen eines in der Nacht 
zum Mittwoch in der Färber-
gasse abgestellten Audi hat ein 
unbekannter Täter mit einem 
spitzen Gegenstand zerstochen 
und dadurch einen Schaden 
von rund 200 Euro verursacht. 
Bereits im Juni wurde das 
Fahrzeug auf die gleiche Art 
beschädigt. Die Polizei ermittelt 
wegen Sachbeschädigung und 
bittet Zeugen, sich unter 07771/ 
9391–0, zu melden. 

Reifen 
zerstochen 

StockachVereine

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715

Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

07./08.10.2017
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Beachten Sie

unsere Beilage 

in dieser Ausgabe !

APOTHEKE DR. VETTER
Dr. Michael B. Vetter

Tuttlinger Straße 7, D-78333 Stockach
Fon 0 77 71/69 00 • Fax 69 01

www.apotheke-drvetter.de
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 In dem sozial schwächeren Ra-
dolfzeller Stadtteil Nordstadt 
finden Schüler in der Kinder-
wohnung einen geschützten 
Raum mit Unterstützung im 
schulischen Bereich, erlebnis-
pädagogischen Aktivitäten und 
gemeinsamem Spielen. In die-
sem Jahr feiert die Einrichtung 
ihr 40-jähriges Bestehen. Das 
bunte Festprogramm gestalten 
die Kinder aktiv mit. Bei einer 
Modenschau führen sie selbst 
gebastelte Kleider aus Recyc-
lingmaterial vor. Mit Tanzauf-
führungen und dem selbst kre-
ierten Kinderwohnungslied un-
terhalten sie die Gäste. Die Sän-
gerin und Gitarristin Jutta An-
dre sorgt für die musikalische 
Umrahmung. Bürgermeisterin 
Monika Laule und der Ge-
schäftsführer des Diakonischen 
Werks Radolfzell Christian 
Grams würdigen die Entwick-
lung und den bisherigen Erfolg 
der Kinderwohnung, die be-
wusst in der Nordstadt etabliert 
worden sei. Mit dem Jubilä-
umsfest »40 Jahre Kinderwoh-
nung« eröffnet die »Interkultu-
relle Woche« in Radolfzell ihr 
Programm.
1977 wurde die Kinderwoh-

nung auf private Initiative hin 
gegründet und sei anschließend 
in die Trägerschaft des Diako-
nischen Werks übergegangen, 
sagt Grams. Finanziell wird die 
Einrichtung unterstützt durch 
die Stadt Radolfzell, den Land-
kreis, sowie Spenden. Es ist ein 
offenes Angebot an Schüler im 
Alter zwischen sechs bis vier-
zehn Jahren mit pädagogischen 
Fördermöglichkeiten. Es brau-

che keine offizielle Anmeldung, 
und sei für die Eltern kosten-
frei. Das Konzept habe sich be-
währt, sagt Bürgermeisterin 
Laule. »Es gab Überlegungen 
weitere Räume hinzu zu neh-
men und die Kinderwohnung 
zu vergrößern«. Der Wunsch 
scheitere an den mangelnden 
räumlichen Möglichkeiten im 
Haus. Derzeit umfasst die ´Kin-
derwohnung´ etwa 100 Qua-

dratmeter, durch die Zusam-
menlegung zweier Wohnungen. 
Insgesamt nutzen rund 20 
Schüler unregelmäßig das An-
gebot. Täglich seien durch-
schnittlich 15 Kinder in der 
Wohnung. »Von 13 Uhr bis 15 
Uhr erhalten sie Hausaufgaben-
betreuung«, sagt Beate Mezger, 
Leiterin der Kinderwohnung. 
Danach stünde ein freizeit-pä-
dagogisches Angebot auf dem 
Tagesplan. 
Ein Team von drei ausgebilde-
ten Erziehern und einer Erzie-
herin im Anerkennungsjahr be-
treut die interkulturelle Ein-
richtung. Viele der Kids hätten 
einen Migrationshintergrund, 
sagt Mezger. »Wir haben einen 
guten Kontakt zu den Schulen«. 
So erhielten sie Input seitens 
der Lehrer, welche Kinder spe-
ziell zu fördern oder therapeu-
tisch zu begleiten seien. 
Mit der Tonfeld-Therapie, die 
Angelika Weiss durchführt, 
werden seelische Blockaden 
und Ängste aufgearbeitet und 
gelöst. Der Vorteil ist, dass die-
se Therapieform ohne Sprache 
auskommt.

Hayo Eckert
redaktion@wochenblatt.net

Kinderwohnung fördert Kids der Nordstadt
Einrichtung feierte jüngst ihr 40. Jubiläum

Die Kinder mit Leiterin der Kinderwohnung Beate Mezger (re.) beim 
Start des Ballon-Weitflugs. swb-Bild: eck

Im Zeitalter der Digitalisierung 
müssen sich auch solche Ein-
richtungen und Institutionen 
technisch auf den neuesten 
Stand bringen, die ansonsten 
auf althergebrachte Vorgehens-
weisen und Bearbeitungsmoda-
litäten vertrauen und sie an-
wenden dürfen. Viele Kunden 
erwarten dies und wollen als 
Benutzer von Computer, Lap-
top, Tablet und Smartphone 
auch Einrichtungen wie eine 
Bücherei oder Bibliothek darü-
ber erreichen können. Die Lei-
terin der Stadtbücherei Stock-
ach Gabriele Gietz hat für die 
über 1.700 Leser die techni-
schen Möglichkeiten des On-
linekataloges OPAC (Online Pu-
blic Access Catalogue – öffent-
lich zugänglicher Online-Kata-
log) auf »den Stand der Zeit« 
gebracht. Jetzt können auch 
Endgeräte wie Tablets und 
Smartphones für die Suche, das 
Stöbern, das Finden und die 
Befriedigung der Neugier auf 
Bücher oder DVDs benutzt wer-
den. 
Ob Zuhause oder unterwegs - 
über das Internet lassen sich für 
die Mußestunden oder zum 
Beispiel für die Vorbereitung 
eines Sachthemas in der Schule 
oder im Beruf Vorauswahlen 
über den Onlinekatalog treffen 
und Reservierungen eingeben. 
Da die Kundendaten nicht ge-
speichert werden dürfen, beste-
hen aus Datenschutzgründen 
keine Bedenken. Das Anmelden 
mit der Nummer des Bücherei-
ausweises und seinem persönli-
chen Passwort hat sich nicht 

geändert. Neu gestaltet und an-
sprechend öffnet sich die Will-
kommensseite. 
Gabriele Gietz hat nach intensi-
ven Schulungen die Seite ent-
worfen und erläutert nicht oh-
ne Stolz die verbesserten Navi-
gationsmöglichkeiten durch 
den Katalog. So können jetzt 
alle DVDs nach unterschiedli-
chen Begriffen wie Krimi, Thril-
ler oder Fantasy und vieles 
mehr gesucht werden. Die Me-
dientipps sind attraktiver und 
verbessert worden. Die Fernlei-
he ist bequemer geworden, und 
die eBook-Medien für das zu 
einem Euro für zwei Wochen 
auszuleihende Lesegerät Tolino 
werden immer mehr. Die Neu-
erwerbungen in allen Sparten 
können in den jeweiligen Listen 
gesichtet werden. Und die Kun-
den können jetzt ihre Anschaf-
fungswünsche auch auf techni-
schem Wege übermitteln. 
Mit den erweiterten Suchfunk-
tionen fällt dem Kunden die 

Suche und das Finden leichter. 
Aber nicht nur das Buch an 
sich, sondern auch die CDs mit 
ihren Lesungen und Hörbü-
chern können durch die verbes-
serten Anfragemöglichkeiten 
leichter aufgespürt werden. Mit 
den verbesserten und visuell 
ansprechenderen Seiten sollen 
auch neue Interessenten unter 
dem jüngeren Publikum für die 
Stadtbücherei interessiert wer-
den. Aber der Publikumsver-
kehr am Bedienungstresen zeigt 
auch, dass die herkömmliche 
Weise, der ausgiebige persönli-
che Besuch mit dem gezielten 
Auffinden in den Regalen oder 
das noch schönere Stöbern un-
ter den Medien mit dem Buch 
in der Hand, nicht so schnell 
aus der Mode kommen werden.
Erreichbar ist der Online-Kata-
log der Stadtbücherei Stockach 
unter https://portal-stock-
ach.de. 

Wilfried Herzog
redaktion@wochenblatt.net

Suchen, Finden und Leihen
Stadtbücherei bringt Onlinekatalog auf Vordermann

Bücherei-Chefin Gabriele Gietz stellt die neuen Verbesserungen der 
Online-Ausleihe in der Stadtbibliothek Stockach vor. swb-Bild: wh 

»Ich liebe neue Aufgaben, denn 
sie spornen mich an« – ein Satz 
aus dem Mund des berühmten 
Mikrobiologen Louis Pasteur 
steht für die Schüler, Eltern und 
Lehrer der Evangelischen Schu-
le Schloss Gaienhofen rich-
tungsweisend am Anfang des 
Schuljahres. 
Schulleiter Dieter Toder und 
Schulpfarrer Ulrich Brates ge-
ben im Eröffnungsgottesdienst 
der Schulgemeinde diesen Ge-
danken mit, sich von der He-
rausforderung eines neuen 
Schuljahres nicht abschrecken 
zu lassen, sondern mit Tatkraft 
und Vertrauen auf die vor ih-
nen liegenden Aufgaben zuzu-
gehen. 
Besonders anspruchsvoll ist 
dies für die 70 Schüler der Be-
ruflichen Gymnasien und des 
Aufbaugymnasiums, stellen sie 
den ersten Jahrgang dar, der 
sich aus drei Schulformen zu-
sammensetzt: das Sozialwis-
senschaftliche und das Wirt-
schaftsgymnasium sowie die in 
der Region einmalige Klasse 
des Aufbaugymnasiums, wel-
che direkt in die Kursstufe des 
Allgemeinbildenden Gymnasi-
ums führt. 
»Ein großer Teil des ersten 
Jahrgangs der Realschulab-
schlusssolventen hat sich ent-
schieden, seinen schulischen 
Weg an der Evangelischen 
Schule fortzusetzen; das freut 
uns, da es uns zeigt, dass die 
Erweiterung des Bildungsange-
bots eine gute Entscheidung 
war und auf die Bedürfnisse der 

Region reagiert«, berichtet 
Schulleiter Toder. Noch weit 
davon entfernt sind die 100 
Fünftklässler, die in einer herz-
lichen Einschulungsfeier in der 
Melanchthonkirche am vergan-
genen Mittwoch von Lehrern, 
Klassenpaten und Mitschülern 
willkommen geheißen wurden. 
Erstmalig konnten zwei gym-
nasiale und zwei Realschulklas-
sen gebildet werden, was wie-
derum den Entschluss bestätigt, 
eine in den letzten Jahren stetig 
wachsende Schule mit entspre-
chenden Räumlichkeiten aus-
zubauen: Über die Sommerferi-
en wurde der ehemalige Lehrer-
zimmertrakt abgerissen, auf 
dem Gelände entsteht nun ein 
zweistöckiger Neubau, welcher 
künftig die Unterstufenklassen 
beherbergen wird. »Und es zeigt 
den Weitblick von vielen El-
tern, die für ihr Kind einen Weg 
fernab des immer wieder kriti-
sierten achtjährigen Gymnasi-
ums suchen und bei uns durch 
die zahlreichen Anschlussmög-
lichkeiten nach der 9. und 10. 
Klasse finden«, ergänzt Dieter 
Toder. 
Die Evangelische Schule blickt 
also mit den 790 auf fünf 
Schultypen verteilten Schülern 
einer Vielzahl neuer Aufgaben 
entgegen, die das um 12 neue 
Lehrer bereicherte Kollegium 
nur dann bewältigen kann, 
wenn es sie als Herausforde-
rungen wahrnimmt und sich 
durch Erfolge im Sinne von 
Louis Pasteur gestärkt fühlt. 
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Herzlich willkommen 
in der Schule

Die Klasse 5b des Gymnasiums Schloss Gaienhofen mit ihren Klas-
senlehrern Martina Bischofberger und E. Pfaff und den Klassen-
paten. swb-Bild: Schule

Stockach

Radolfzell

Zum fünften Weinfest des 
Münsterbauvereins am Freitag, 
6. Oktober, im Zunfthaus be-
sucht die aus Freiburg stam-
mende Badische Weinkönigin 
Franziska Aatz Radolfzell. Die 
Freude beim Münsterbauverein 
ist sehr groß, dass zu dieser 
Veranstaltung die amtierende 
Badische Weinkönigin gewon-
nen werden konnte. Zu diesem 
vergnüglichen Abend stellt un-
ter anderem der Winzer Martin 
Zotz den Jubiläumswein zum 

zehnjährigen Bestehen des 
Münsterbauvereins vor. Musi-
kalisch umrahmt wird die Ver-
anstaltung durch das Radolf-
zeller Hannoken Sextett. Durch 
den Abend führt traditionell 
Moderator Lothar Rapp. Ein-
trittskarten sind im Vorverkauf 
im Pfarrhaus am Marktplatz zu 
erhalten. Der Erlös aus dieser 
Veranstaltung wird zur Sanie-
rung des Münsters ULF ver-
wendet. 
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Radolfzell

In vino veritas
Weinkönigin im Zunfthaus

Auch dieses Jahr werden die 
Freie evangelische Gemeinde, 
die Evangelisch-Methodisten 
Kirche und der Radolfzeller Ta-
felladen für die Radolfzeller Be-
völkerung auf dem Seetorplatz 
am Sonntag, 8. Oktober, ein 
Eintopf-Essen spendieren. Aus 
diesem Grund wird an diesem 
Sonntag in der Freien evangeli-
schen Gemeinde kein Gottes-
dienst stattfinden. Für die mu-
sikalische Umrahmung wird die 
Band »Schlegele Kings« sorgen.
Beginn des geselligen Eintopf-
Essens auf dem Seetorplatz in 
Radolfzell ist am Sonntag ab 12 
Uhr. 
Das ganze Jahr engagieren sich 
viele Menschen, um unseren 
unterstützungsbedürftigen Bür-
gern unter die Arme zu greifen. 
Dieses wird durch den Radolf-
zeller Tafelladen koordiniert 
und ermöglicht. Wir sind dank-
bar, dass wir auch in diesem 
Jahr den Bürgern der Stadt Ra-
dolfzell etwas Gutes tun dürfen.
Das Tafeln am Seetorplatz ist 
eine gute Gelegenheit den vie-
len Menschen, die von ihrem 
Überfluss abgeben, öffentlich 
unseren Dank auszusprechen. 
Gleichzeitig bieten wir kosten-
los eine leckere Suppe an sowie 
Kaffee und Zopf. »Wir freuen 
uns, wenn zahlreich Menschen 
erscheinen«, heißt es in einer 
Pressemitteilung. 
Sollte es regnen, findet das Es-
sen ab 12.30 Uhr im Friedrich-
Werber-Haus - im katholisches 
Gemeindehaus (Marktplatz 7, 
rechts neben der Sparkasse) - 
statt.
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Tafeln am 
Seetorplatz

Radolfzell 
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Die Freude der zwei Sportler 
auf dem Foto ist so ungeheuer 
umwerfend und ansteckend, 
dass der Funke der Begeiste-
rung sofort auf den Betrachter 
überspringt. Die innere La Ola-
Welle startet wie auf Knopf-
druck, die Mundwinkel gehen 
nach oben – und irgendwie 
meint man, die Stadionatmos-
phäre förmlich spüren zu kön-
nen. Keine Frage: Das Bild der 
freudestrahlenden Kicker Robin 
Weiler (16) aus Singen und 
Yannis Fischer (15) aus Mühl-
hausen-Ehingen, die in Kanada 
zusammen Fußball-Weltmeister 
bei den 7. Weltmeisterschaften 
für kleinwüchsige Menschen 
geworden sind, macht einfach 
gute Laune. 
Erstmals war bei diesen Welt-
meisterschaften ein kleines 
deutsches Team mit 16 Athleten 
vor Ort, zu denen auch Fischer 
und Weiler gehörten, die übri-
gens nicht nur im Sport ge-
meinsame Sache machen: Sie 
gehen auch in die selbe Schul-
klasse am Technischen Gymna-
sium in Singen. Neben den 
deutschen Sportlern waren 
Teams aus den USA, Großbri-
tannien, Kanada, Australien, 
Neuseeland, Südamerika, 
Europa und vielen weiteren 
Ländern mit von der Partie. 
Austragungsort war die Univer-
sity of Guelph, Ontairo, in der 
alle Sportanlagen zur Verfü-
gung standen und wegen der 
Semesterferien auch die Woh-
nungen der Studenten. 
Das kleine deutsche Team reiste 
auf eigene Kosten und nach 
zwei einwöchigen Trainings-
camps im April und Juli an. Zu-

sammen mit 500 weiteren Teil-
nehmern war neun Tage lang 
ein volles Programm zu bewäl-
tigen, denn die Sportler hatten 
sich mitunter für bis zu sieben 
Disziplinen angemeldet. Ohne 
große Erwartungen war die 
deutsche Gruppe angereist und 
errang am Ende beeindrucken-
de 25 Medaillen. Für Yannis Fi-
scher gab es Bronze im Bogen-
schießen, und Robin Weiler ge-
wann mit dem Volleyball-
Team, obwohl schon kurz vor 

dem Aus stehend, noch die 
Bronze-Medaille. 
Highlight der Veranstaltung 
war jedoch das Fußballturnier, 
in dem bisher die USA weitge-
hend dominiert hatten. Acht 
Matches waren insgesamt zu 
bestreiten, und mit einem Tor-
verhältnis von 41: 3 Treffern 
insgesamt konnten die deut-
schen WM-Pioniere im Finale 
nach harten Zweikämpfen den 
WM-Favourit USA mit 3 : 0 be-
siegen. Ein Traum ging in Er-

füllung – auch für die beiden 
jüngsten Teammitglieder aus 
dem Hegau. 
Beim anschließenden Gala-
Dinner, gleichzeitig auch der 
Abschluss der gelungenen 
Großveranstaltung, tanzten die 
Goldmedaillen-Gewinner aus-
gelassen auf dem Parkett und 
feierten ihren Sieg. Das deut-
sche Team mit Betreuern und 
Familienangehörigen umfasste 
30 Personen, die allesamt über-
wältigt waren von den Erleb-
nissen in Guelph und sich des-
halb gegenseitig fest verspra-
chen, in vier Jahren zur Vertei-
digung der Medaillen wieder 
zusammen zu kommen. 
Unbeachtet von Fans und Me-
dien kehrten die beiden WM-
Helden nach einigen Urlaubsta-
gen nach Deutschland zurück 
und freuen sich über eine Ein-
ladung vom holländischen 
Team nach Utrecht zu einem 
Turnierwochenende am letzten 
Septemberwochenende sowie 
über das Angebot zur Teilnah-
me an den englischen Landes-
meisterschaften im Mai 2018. 
Robin Weiler spielt und trai-
niert bereits seit über zehn Jah-
ren beim DJK Singen in der 
Fußballjugend und ist zudem 
ausgebildeter DFB-Junior 
Coach und aktiver Jugendtrai-
ner beim DJK. Yannis Fischer 
war ebenfalls viele Jahre im 
Heimatverein SV Mühlhausen 
im Fußball aktiv und hat sich 
dort sehr wohl gefühlt. Beide 
Jungs hoffen auf Unterstützung 
für eine professionellere Vorbe-
reitung und für die Teilnahme 
am nächsten Weltturnier. 
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Zwei Fußball-Weltmeister aus dem Hegau
Robin Weiler und Yannis Fischer begeistern in Kanada

Yannis Fischer (links) und Robin Weiler (rechts) jubeln in Kanada 
über ihren Erfolg. swb-Bild: Claudia Weiler

Mit Governor Wilfried Gehart 
an der Spitze plant der Rotary 
Distrikt 1930, unter dessen 
Dach sich 65 süddeutsche Ro-
tary Clubs befinden, für jedes 
der rund 3.500 Mitglieder einen 
Baum zu pflanzen. Die Idee da-
zu stammt vom diesjährigen, 
australischen Weltpräsidenten 
Ian Riseley, der bei seinen 
Amtsantritt diesen Wunsch in-
ternational an die über 1,2 Mil-
lionen Rotarierinnen und Rota-
rier richtete.
»Der Rotary Club Radolfzell-
Hegau möchte sich gerne an 
dieser tollen Aktion beteiligen«, 
erklärt der Radolfzeller Präsi-

dent Stefan Drews. »Wir wür-
den uns freuen, wenn sich bei-
spielsweise Kindergärten, 
Schulen oder gemeinnützige 
Einrichtungen, die ihren Garten 
um ein oder auch mehrere Bäu-
me bereichern möchten, bei 
uns melden.« Die Clubmitglie-
der würden den Kauf überneh-
men und bieten ihre Hilfe beim 
Pflanzen an. Interessenten 
schreiben bitte möglichst bis 
Anfang November 2017 eine 
Email an: ms.drews@t-on-
line.de oder melden sich über 
die Homepage: www. radolf-
zell-hegau.rotary.de.
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Rotarier verschenken
Bäume

Singen/Mühlhausen-Ehingen Radolfzell/Hegau

Mit Governor Wilfried Gehart an der Spitze plant der Rotary Dis-
trikt 1930, unter dessen Dach sich 65 süddeutsche Rotary Clubs 
befinden, für jedes der rund 3.500 Mitglieder einen Baum zu 
pflanzen. Die Idee dazu stammt vom diesjährigen, australischen 
Weltpräsidenten Ian Riseley. swb-Bild: RC Radolfzell-Hegau

Die Gemeinde Rielasingen-
Worblingen als einer der Anlie-
ger des Areals Chroobach auf 
dem Schienerberg sieht das ge-
plante Windkraft-Projekt mit 
vier Windenergieanlagen direkt 
an der Grenze sehr kritisch. 
Auch Bürgermeister Ralf Bau-
mert sieht die Planungen mit 
größerem Unbehagen. »Auf der 
deutschen Seite ist der Schiener 
Berg Landschaftsschutzgebiet, 
auf Schweizer Seite nicht, auch 
das Thema Vogelschutz zähle in 
der Schweiz nicht wie auf 
Deutscher Seite«, sagte er in der 
Sitzung. 
Da die Anlage direkt an der 
Grenze stehe, müsste eigentlich 
die Rechtslage auf der anderen 
Seite der Grenze berücksichtigt 
werden, dies bekräftige der Ge-
meinderat in einer Abstim-
mung, die sich an die damali-
gen Einwände gegen eine 
Windenergieanlage auf der 
deutschen Seite richtete und 
dem Gebiet Kirnberg bei Steiß-
lingen den Vorzug gab, der aus 
damaliger Sicht aus Vogel-
schutzgründen weniger kritisch 
betrachtet wurde. Kurios wird 

im Gemeinderat die Beurtei-
lung des Wolkensteinerbergs 
gleich nebenan von Chroobach 
empfunden, wo Vogelschutz 
und die präsente Lage auf ein-
mal zum Ausschlusskriterium 
wurden.
»Ich bin auch für erneuerbare 
Energien, aber es geht jetzt um 
den Standort«, betonte Bern-
hard Beger. »Da geht es den 

Schweizern drum, dass sie es 
nicht sehen« mutmaßte er, des-
halb solle man die ablehnende 
Haltung der Gemeinderäte He-
mishofen und Ramsen unter-
stützen. »Ich bin auch generell 
für erneuerbare Energien«, 
meinte auch Lothar Reckziegel 
der allerdings forderte, dass 
sich jetzt mal jemand aus Stutt-
gart das hier ansehen solle, 

denn es gehe hier ja um Natur. 
Ihn interessiere die Wirtschaft-
lichkeit deswegen kein biss-
chen. 
Eigentlich müssten die beiden 
Schweizer Gemeinden uns un-
terstützen in der Argumentati-
on gegen das Projekt, ist sein 
Standpunkt. Reinhard Zedler 
sagte, dass es ihm es schon wert 
sei, wenn dafür das Atomkraft-

werk in der Schweizer Nach-
barschaft bis in 20 Jahren weg-
komme. Von der Stadt Singen 
sei signalisiert worden, dass sie 
den Beschluss des Rielasinger 
Gemeinderats in ihre Gremien 
hereintragen würden, denn 
auch der Singener Stadtteil 
Bohlingen ist Anlieger des ge-
planten Windparks. 
Der Gemeinderat in Hemisho-
fen hatte sich bereits mehrfach 
ablehnend geäußert, zuletzt ge-
gen die notwendige Umzonung. 
Auch aus Ramsen sei Ableh-
nung signalisiert worden, in-
formierte Bürgermeister Bau-
mert. 
Nach der jüngsten Volksab-
stimmung zu erneuerbaren 
Energien in der Schweiz vom 
Sommer kann nun allerdings 
der Kanton als übergeordnete 
Behörde das Einvernehmen 
herstellen. 
Bis zum 20. Oktober liegt der 
Richtplan öffentlich aus, auch 
im Internet. Auch aus Deutsch-
land können dort von allen 
Einwände vorgebracht werden. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Schwere Bedenken gegen Windpark Chroobach
Rielasinger Gemeinderat sieht zweierlei Recht an der Grenze

Der Gemeinderat von Rielasingen sieht das Landschaftsbild durch den geplanten Windpark Chroobach 
auf der Schweizer Seite des Schienerberg beeinträchtigt. Auf deutscher Seite ist der Wald Landschafts-
schutzgebiet seit 1954. swb-Bild: chroobach.ch

Rielasingen-Worblingen

Eine Infoveranstaltung zum 
Thema »Umgestaltung Kreuz-
platz/Östliche Brunnenstraße« 
findet am Mittwoch, 11. Okto-
ber, um 19 Uhr in der Verwal-
tungsstelle Überlingen (ehema-
liger Schulraum) statt. 
Alle Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, sich 
auf den aktuellen Stand der 
Planung bringen zu lassen. 
Moderiert wird die Veranstal-
tung von Christian Seng vom 
Büro 365°. 
Für Fragen – auch schon vorab 
– steht Patricia Gräble-Menrad 
von der Stadtplanung gerne zur 
Verfügung unter Telefon 
07731/85–341, E-Mail: Patri-
cia.Graeble-Menrad@sin-
gen.de. 
Seit 2010 ist Überlingen am 
Ried mit seinem »Aktivierungs-
konzept« in das Förderpro-
gramm des Landes Baden-
Württemberg zur Entwicklung 
des Ländlichen Raums (ELR) 
aufgenommen. Bisher wurden 
verschiedene private Maßnah-
men sowie eine gewerbliche 
Maßnahme mit Unterstützung 
durch Fördermittel realisiert.
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Umgestaltung 
des Kreuzplatz

Überlingen a.R.
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 »Das ist ein ganz normaler Ern-
tedankgottesdienst«, sagte Pfar-
rer Matthias Stahlmann zu Be-
ginn am vorvergangenen 
Sonntag, 17. September. Ganz 
so normal war der Gottesdienst 
dann aber doch nicht, hielt 
doch der Geistliche in Wiechs, 
das zur Evangelischen Kirchen-
gemeinde Tengen gehört, sei-
nen letzten Gottesdienst als Ge-
meindepfarrer, wobei er offi-
ziell von Dekanin Schneider-
Cimbal entpflichtet wurde. 
Rund 90 Menschen waren in 
die Kirche im äußersten Winkel 
des Hegaus gekommen, um 
Stahlmanns Abschied beizu-
wohnen. Der ökumenische Chor 
Tengen begleitete die Feier mu-
sikalisch. Nach dem Gottes-
dienst hielt die Tengener Kir-
chengemeinderätin Elke Luck-
ner eine Ansprache, in der sie 
Stahlmann für die Arbeit der 14 
vergangenen Jahre dankte. Un-
konventionalität und Experi-
mentierfreude seien kennzeich-
nend für ihn, ebenso seine Lie-
be zur Natur und zu Reisen so-
wie Mut, Neues anzufangen. 
»Einsatz und Kampfbereitschaft 
hast du gezeigt, wenn du dich 
für eine bestimmte Sache ein-
gesetzt hast. Beispielsweise 
dein unermüdliches Engage-
ment für das Pflegeheim. Du 
hast den alten Menschen eine 
Stimme gegeben«, hob Luckner 
hervor. Auch in der Ökumene 
habe er sich getraut, über eine 
bloße Annäherung der Konfes-

sionen hinauszugehen. Mit dem 
Tengener Priester Harald Dörf-
linger habe er das sogenannte 
Talheimer Modell ausprobiert, 
auch wenn es nicht überall gut 
ankam. 
Mit dem Weggang Stahlmanns 
ist seine Stelle bei der Evangeli-
schen Gemeinde in Hilzingen 
ab dem 1. Oktober vakant. Ins-
gesamt 14 Jahre lang tat Mat-
thias Stahlmann, der 1957 in 
Mannheim geboren wurde und 
dort aufwuchs, seinen Dienst 

als Gemeindepfarrer in Hilzin-
gen und Tengen, die zusammen 
rund 1950 evangelische Chris-
ten zählen. Nun zieht es ihn zu 
einem neuen Wirkungskreis. 

Amtseinführung Büsingen
Allzu weit jedoch entfernt er 
sich nicht: Ab dem 1. Oktober 
tritt er die Pfarrstelle in Büsin-
gen-Gailingen an. Seine feierli-
che Einführung im Gottesdienst 
ist für den 15. Oktober geplant.
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Mut und Einsatz
Pfarrer Stahlmann verabschiedet

Das Schwerpunktthema der 
ersten öffentlichen Sitzung im 
Gemeinderat nach der Som-
merpause war das schnelle In-
ternet. Dazu wurde den Räten 
der in Auftrag gegebene Mas-
terplan und die daraus resultie-
rende Netzbaukonzeption vor-
gestellt. Die Einzelheiten erläu-
terten Eberhard Marx (tkt tele-
consult) und der Berater Rudolf 
Fußhöller. Grundsätzlich gilt 
die Hochrheingemeinde nicht 

als unterversorgt. Aus diesem 
Grund sind nur bestimmte Aus-
baugebiete (Reha, Gewerbe und 
Schulen) förderfähig. Die Unity 
Media hat bereits ins Gailinger 
Glasfasernetz investiert und die 
Telekom verlegt demnächst 
Glasfaserleitungen auf einer 
Länge von etwa einem Kilome-
ter im Umkreis ihrer Schaltzen-
trale an der Gartenstraße. Da-
durch ermöglicht der Anbieter 

seinen Kunden asymmetrisch 
im Downloadbereich Ge-
schwindigkeiten von bis zu 100 
MB. Weil für die Randgebiete 
kein Anbieter in schnelles In-
ternet investieren will, wird 
sich die Kommune vorwiegend 
auf diese Gebiete konzentrie-
ren. Pro Meter kostet der Glas-
faserausbau rund 158 Euro. Das 
ergibt Gesamtkosten in Höhe 
von rund 1,9 Millionen. Das 
Land fördert davon eine runde 
Million, den Rest muss die Ge-
meinde selber tragen. Das Ju-
gendwerk profitiert bereits mit 
einer Funkverbindung vom 
schnellen Internet der Stadt 
Diessenhofen. Diese Zwischen-
lösung soll aber langfristig neu 
konzipiert werden. Zudem be-
rieten die Räte über die Jahres-
abschlüsse der Wasserversor-
gung und der Abwasserbeseiti-
gung. Die aktuellen Zahlen prä-
sentierte David Leist von der 
Wirtschaftsberatung Wibera. 
Der Eigenbetrieb Wasserversor-
gung schließt mit einem Ge-
winn von rund 3.000 Euro ab. 
Das ist um ein vielfaches weni-
ger als in den Jahren zuvor. Der 
Grund, erheblich gestiegene 
Kosten und ein unveränderter 
Wasserpreis von 1,44 je Kubik-
meter. Der geringe Gewinn wird 
auf die neue Rechnung vorge-
tragen. Im kommenden Jahr 
wird die Gemeinde den Wasser-
preis geringfügig erhöhen. 

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Vollgas im Internet
 Ausbau Glasfasernetz in Gailingen

Die Schaltzentrale der Telekom. 
swb-Bild: hz

Gailingen Hilzingen/Tengen

Pfarrer Matthias Stahlmann wurde in der Kirche in Wiechs verab-
schiedet. Am Sonntag, 15. Oktober, wird er in der Friedenskirche 
in Gailingen in die dortige Pfarrerstelle eingeführt. swb-Bild: Bley

 Am 1. Oktober findet um 17 
Uhr in der ev. Auferstehungs-
kirche Engen unter dem Thema 
»Liebes- und Dankeslieder« ein 
Konzert mit der Sopranistin 
Monika Mauch und dem Laute-
nisten Hugh Sandilands statt. 
Im Zentrum des Konzerts ste-
hen englische Lieder aus der 
Zeit Elisabeth I. (1533 – 1603), 
mit Komponisten wie John 
Dowland und Henry Purcell. Es 
werden aber auch reine Lauten-
stücke wie eine Suite von Jo-
hann Sebastian Bach und eine 
Chaconne von Henry Lawes zu 
hören sein. Ausgerichtet wird 
dieses Konzert vom Förderkreis 
für Kirchenmusik an der ev. 
Auferstehungskirche Engen. 
Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind willkommen.
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Liebes- und 
Dankeslieder

Engen

 Das ökumenische Friedensge-
bet in der Engener Stadtkirche 
am 4. Oktober um 18.15 Uhr 
steht unter dem Thema »Faires 
Handeln schafft Perspektiven 
für die Armen wie für die Zu-
kunft unseres Planeten«. Das 
nächste Friedensgebet findet 
am 8. November um 18.15 Uhr 
in der katholischen Kirche Ma-
riae Himmelfahrt statt. 
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Beten für 
den Frieden

Engen

Singen

Die Thüga Energie treibt den 
Ausbau der Ladesäulen-Infra-
struktur in der Region weiter 
voran. Im nächsten Jahr wer-
den in Singen vier neue Strom-
Schnellladesäulen entstehen. 
»Damit werden wir einen weite-
ren Beitrag zum Klimaschutz 
im Verkehr leisten«, erklärte Dr. 
Markus Spitz, Geschäftsführer 
der Thüga Energie. Unterstützt 
wird das Vorhaben durch das 
Bundesprogramm »Ladeinfra-
struktur für E-Fahrzeuge«. 
Der Ausbau der Infrastruktur 
ist der Thüga Energie bereits 
seit längerem ein Anliegen. 
»Mit sauberen Motoren können 
wir die Luft in unseren Städten 
und Gemeinden deutlich ver-
bessern«, ist Spitz überzeugt. Er 
sieht Erdgas- und Elektromobi-
lität gleichermaßen als Lösung, 
um Klimaschutz im Verkehr ef-
fizient umzusetzen. Die Thüga 
Energie setzt auf beide alterna-
tiven Antriebe und betreibt im 
Hegau insgesamt vier Erdgas-
tankstellen, an denen reines 
Bio-Erdgas getankt werden 
kann. Außerdem sind bereits 
fünf Ladestationen für Elektro-
autos in Betrieb, die ausschließ-
lich Ökostrom bereitstellen. 
In den kommenden Monaten 
will der Energieversorger nun 

das Netz an Ladestationen 
deutlich ausbauen und rund 
225.000 Euro in vier Schnellla-
destationen investieren. 40 
Prozent der Kosten werden 
vom Bund getragen. »Konkret 
errichten wir jeweils eine 
Schnellladestation am Singener 
Rathaus, beim VW-Zentrum, 
vor dem Hegau-Tower und an 
der Scheffelhalle«, verrät Re-
giocenter-Leiter Karl Mohr. Wer 
will, kann an den Ladestatio-
nen der Thüga Energie sieben 
Tage in der Woche, rund um die 

Uhr, den Akku seines Autos 
aufladen. Und das besonders 
umweltschonend. Während 
Elektroautos an der Steckdose 
in der heimischen Garage oft 
Stunden benötigen bis der Ak-
ku voll ist, können sie an den 
Schnellladesäulen in 15 bis 30 
Minuten bis zu 80 Prozent der 
maximalen Ladekapazität er-
reichen. Die Stadt Singen be-
grüßt das Engagement der Thü-
ga Energie, so Markus Zipf, Kli-
maschutz-Manager der Stadt. 
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225.000 Euro für 
vier Schnellladestationen

Die Thüga Energie errichtet in Singen vier neue Strom-Schnelllade-
säulen. Die Stadt begrüßt das Engagement des Vor-Ort-Versorgers. 
Auf dem Bild: Regiocenter-Leiter Karl Mohr von der Thüga Energie 
und Markus Zipf, Klimamanager der Stadt Singen. swb-Bild: Thüga

Bis Ende des Jahres soll die Vil-
la Wetzstein als Teil des neuen 
Hospiz- und Palliativzentrums 
»Horizont« in Singen trotz Ver-
zögerungen fertig sein und der 
SAPV und der Hospizverein 
einziehen können, erklärte 
Christian Grams, vom Diakoni-
schen Werk bei der Spenden-
übergabe am Freitag. Und 
Wolfgang Heintschel, von Sei-
ten der Caritas bei diesem öku-
menischen Großprojekt dabei, 
verweist darauf, dass hierfür 
sehr viel Unterstützung sowohl 
in ideeller als auch finanzieller 
Hinsicht nötig sei.
Deshalb war die Freude aller-
seits sehr groß, dass das künfti-
ge Hospiz über die Evangeli-
sche Landeskirche in Baden mit 
einer Erbschaft von 50.000 
Euro, der 90-jährigen Charlotte 
Ahr aus dem nordbadischen 
Gaggenau, begünstigt wurde. 
Wie Pfarrer Dr. Torsten Stern-
berg von der Servicestelle 
»Fundraising, Engagementför-
derung und Beziehungspflege« 
in Karlsruhe verriet, habe der 
vertrauensvolle Kontakt zu der 
Frau schon vor ihrem Tode be-
standen. 
Im Gegensatz zu anderen Fäl-
len habe sie allerdings kein 
spezielles Projekt unterstützen 
wollen, sondern die Auswahl in 

die Hände der Landeskirche ge-
legt. Die Vorschläge, die man 
finanziell ausstatte, seien breit 
gestreut und reichen von Ba-
den-Baden bis Konstanz und 
Lahr bis Villingen, erklärte 
Pfarrer Sternberg. 
Kirchenrätin Sabine Kast-Streib 
von der Landeskirche lobte das 

künftige Hospizzentrum für die 
große Beteiligung auch an Eh-
renamtlichen und die Bünde-
lung sowie den Ausbau beste-
hender Kräfte. 
Mehr unter horizont-hospiz-
zentrum.de

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Erbschaft begünstigt Hospiz
Einzug in die Villa Wetzstein Ende des Jahres

Oliver Kuppel, Wolfgang Heintschel (Caritas) und Christian 
Grams ((Diakonisches Werk) vom Vorstand des Hospiz- und 
Pallitativzentrums im Landkreis Konstanz freuen sich über die 
Spende von 50.000 Euro durch Dekanin Hiltrud Schneider-Cimbal 
vom Evangelischen Kirchenbezirk Konstanz, Kirchenrätin der 
Evangelischen Landeskirche Baden, Sabine Kast-Streib und Pfarrer 
Dr. Torsten Sternberg von der Servicestelle »Fundraising, Engage-
ment-förderung und Beziehungspflege«. swb-Bild: stm

Singen


